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Sehr geehrte Damen und Herren,
die beigefügten Informationen sende ich Ihnen zur Kenntnis.
 
Verteiler:
Mitlglieder, Ersatzmitglieder, 
Vorsitzende KER/StER, 
an News interessierte
 
Mit freundlichen Grüßen
Matthias Willms
 
 
 

 
 
 
 
Landeselternrat Niedersachsen
Geschäftsstelle
Berliner Allee 19
30175 Hannover
 
Telefon: 0511 / 120 8812
Email: geschaeftsstelle@ler-
nds.de
www.ler-nds.de

 
Hinweise zur Verarbeitung personenbezogener Daten beim Nds. Kultusministerium:
Ich weise Sie darauf hin, dass Ihnen gemäß Artikel 13 und Artikel 14 der Datenschutz-Grundverordnung
(DSGVO) verschiedene Rechte als betroffene Person zustehen. Eine ausführliche Information, welche Rechte
dies im Einzelnen sind und wie Ihre Daten verarbeitet werden, können Sie unter dem Link „Datenschutz im
Nds. Kultusministerium“ abrufen.
 
Diese E-Mail ist ausschließlich für die/den Adressaten/in bestimmt und kann vertrauliche Informationen
enthalten, die unter den Datenschutz fallen. Sollten Sie nicht zu den zum Empfang der Nachricht berechtigten
Adressaten gehören, dann ist jegliche Veröffentlichung, Vervielfältigung oder Weiterleitung untersagt. Falls
Sie diese E-Mail irrtümlich erhalten haben, bitte ich Sie um kurze Nachricht. Bitte löschen Sie die E-Mail
anschließend von Ihrem Computer-System.
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P R E S S E D I E N S T  
 


Verband Niedersächsischer Lehrkräfte zum Vorhaben, Schulen mehr Frei-
räume zu ermöglichen 


Zum heutigen Antrag der Landtagsfraktionen von SPD und Bündnis 90/Die Grünen „Entwick-
lungsmöglichkeiten durch mehr Freiräume - Schulen zukunftsfähig aufstellen, Beteiligte ent-
lasten“ erklärt Torsten Neumann, Vorsitzender des Verbandes Niedersächsischer Lehrkräfte 
VNL: 


„Bereits 2010 sind unter dem damaligen Kultusminister Bernd Busemann alle Schulen in Nie-
dersachsen eigenverantwortlich geworden, damals nicht unumstritten, aber mittlerweile 
eine Selbstverständlichkeit. 13 Jahre später sollen alle Schulen mehr Freiräume für ihre Ent-
wicklung erhalten, wenn es nach dem Entschließungsantrag der Regierungsparteien geht.  


Grundsätzlich können mehr Freiräume für unsere Schulen eine hilfreiche Maßnahme sein, 
sich zukunftsfähig entwickeln zu können. Wichtig ist allerdings dabei, alle in Schule Beschäf-
tigten bei einer positiven Entwicklung von Schule und Unterricht zu unterstützen, ohne ihnen 
zusätzliche Aufgaben aufzubürden. Die Belastung aller in unseren Schulen Beschäftigten ist 
bekanntermaßen jetzt schon viel zu hoch. Es fehlen Lehrkräfte und Unterstützungspersonal, 
der bürokratische Aufwand ist immer noch sehr hoch. Zu wirklich spürbaren Entlastungen ist 
es noch immer nicht gekommen. Die Umsetzung der Digitalisierung hakt weiterhin. 


Der Vorschlag, curriculare Vorgaben durch zeitgemäße, auch digitale Formate und Praxis-
nähe und unter Einbindung der digitalen Kompetenzen weiterzuentwickeln, sie stärker auf 
die Schulabschlüsse auszurichten und dadurch auch in den Unterrichtsfächern Freiräume zur 
inhaltlichen Schwerpunktsetzung zu ermöglichen, ist zu begrüßen. Es muss dringend zu Wei-
terentwicklungen, aber auch zur „Entrümplung“ der Kerncurricula kommen, damit über-
haupt Freiräume entstehen, die mit anderen, relevanteren Themen gefüllt werden können.  


Die Freiräume dürfen jedoch nicht dazu missbraucht werden, den eklatanten Lehrkräfteman-
gel zu verschleiern. Das kann insbesondere beim jahrgangs- und fächerübergreifenden Ler-
nen der Fall sein. Es ist durchaus richtig, über alternative Prüfungs- und Abschlussformate 
nachzudenken. Wichtig ist dabei jedoch, dass die Vergleichbarkeit der Abschlüsse stets ge-
währleistet bleibt – sowohl landes- wie bundesweit.  


Die Absicht, Schulen mehr zu ermöglichen statt zu verordnen, ist lobens- und erstrebenswert. 
Umso wichtiger ist es jedoch, dass alle Beteiligten mitgenommen und nicht ständig mit neuen 
Aufgaben belastet werden.“ 


Hannover, den 12. Oktober 2023 






